
Rätseln um den Sportplatz

Betrifft: Ärger um den Kunstrasenplatz in Berne

Zurzeit ranken sich viele Mythen um den Sportplatz. Teilweise
haarsträubende Auslegungen, was nicht oder doch sein soll.

Grandios die Aussage von „Mutter Theresa aus Berne“ (Bernd
Bremermann, Anm. der Red.), sollen doch die Ratsmitglieder
ihre Aufwandsentschädigung spenden, damit „sein Verein“ gut
dasteht. So wie er die Jahre mit dem Geld der Gemeinde – ca.
16  Millionen  –  herumgeworfen  hat,  macht  es  sich  doch
populistisch  gut,  solche  Sprüche  zu  veröffentlichen.

Zwischen den Zeilen der Presse steht aber meiner Meinung nach
deutlich, dass hier getrickst wurde. Eventuell betrogen? Wie
kann  es  angehen,  dass  ein  Ratsbeschluss  nur  teilweise
umgesetzt wird und „sein Verein“ bleibt außen vor? Er, der
abgewählt wurde, was demokratisch legitim ist. Eine Übergabe,
die eventuell nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde, was bei
seiner Art der Amtsführung nicht ungewöhnlich scheint. Das
alles steht, so meine ich, zwischen den Zeilen der Berichte
von den Ratssitzungen und über den Sportplatz.

Soll Berne der Anfang der Oligarchien in Deutschland werden?
Andere abgewählte SPD-Politiker haben es ihm vorgemacht, ist
er  ein  Mitläufer?  Soll  er  laufen,  wohin  er  will.  Doch
demokratisch  darf  es  nicht  sein,  dass  jemand  aus  seinen
beruflichen  Fehlern  politisches  Kapital  zieht.
Wahlbeeinflussung bzw. nicht ordnungsgemäße Amtsführung darf
nicht für Einzelgruppen zum Vorteil benutzt werden.

https://www.das-buergerforum-berne.de/2012/09/19/ratseln-um-den-sportplatz/
http://www.nwzonline.de/Region/Kreis/Wesermarsch/Berne/Artikel/2402051/Forum++Ger%E4te+anschaffen.html
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